
  
    Der Boss der Mafiso ist ein Omega

  

  Kapitel 1

  Der Anführer der Yakuza hatte nur einen Sohn namens Kenichi Yamaguchi, der ein Alpha war. Dieser hatte vier Kinder, drei Jungen und ein Mädchen, doch alle vier waren Omegas, sodass sie den Titel des Anführers nicht erben konnten. Wenige Monate nach der Geburt seines vierten Kindes erfuhren sie, dass Kanichis Frau erneut schwanger war, doch als der Omega vier Monate alt war, erlitten er und sein Ehemann einen Unfall und starben, wodurch die Familie ohne Erben dastand. Daher beschloss der Großvater, dass der erstgeborene Sohn seines Sohnes seinen Platz erben sollte, wenn er starb. 25 Jahre später starb der Großvater und Akemi, mit 31 Jahren, wurde der erste Omega, der zum Anführer der Yakuza aufstieg, und hier begann die wahre Odyssee. Die anderen Clans wollten nicht, dass er der Anführer war, da er ein zierlicher Omega war und sie dachten, er wäre nicht stark genug, um die Yakuza auf den Weg des Erfolgs zu führen.



Doch sie irrten sich, denn Akemi wusste seit dem Tod seiner Eltern, dass er Stärke durch Intelligenz und Gewandtheit ersetzen musste, um seinen Clan führen zu können. Die Yakuza sind bekannt dafür, barbarisch zu sein und ihre Regeln durchzusetzen, egal was passiert, und er wollte an der Tradition festhalten, aber er wollte auch, dass sein Clan intakt blieb und sich ausbreiten konnte. Sein Ziel war es, seinen Clan zum stärksten von allen zu machen, denn so könnten sie nichts tun, um ihn von der Macht zu entfernen.



Nachdem Akemi den Titel des Yakuza-Chefs übernommen hatte, begann er, verschiedene Pläne auszuhecken, um jeden Clan, der gegen ihn war oder ihn stürzen wollte, die Konsequenzen spüren zu lassen. Er wünschte sich, dass die Clans, die ihn erledigen und seinen Clan übernehmen wollten, von ihm besiegt werden würden, damit sie erkennen, dass ein Omega intelligenter sein kann als ein Alpha, und wenn man ihn provoziert, kann er blutrünstiger sein als jeder andere Alpha-Mafiaboss.



Eine Woche, nachdem er die Führung übernommen hatte, tauchte sein erstes Hindernis auf. Einer der Yakuza-Clans begann einen Plan auszuarbeiten, um die vollständige Kontrolle über den Yamaguchi-Clan zu übernehmen, doch sie hatten nicht damit gerechnet, dass Akemi in jedem Clan einen Spion hatte. Daher erfuhr er schnell von ihren Plänen, kam den Bewegungen seiner Feinde zuvor und handelte zuerst. Zusammen mit all seinen Mitgliedern sagte er Folgendes:



„Ihr werdet mir heute helfen, den Müll loszuwerden. Einer der kleineren Clans will mich töten und meinen Clan übernehmen, aber das werden wir nicht zulassen. Ihr seid seit seinen Anfängen Teil dieser Familie, und ich werde dafür sorgen, dass unser Clan durch nichts und niemanden zerstört wird.“ Nachdem er das gesagt hatte, gab Akemi all seinen Männern Waffen und sie machten sich auf den Weg zum anderen Clan. Als sie das Haus der Hamada erreichten, umstellten sie es und begannen einzudringen, wobei sie jedes Mitglied des Clans töteten, das sich im Haus befand. Als sie den versteckten Salon erreichten, gab Akemi den Befehl, den Anführer der Hamada zu fesseln, und als dies geschehen war, begann Akemi, ihn zu schlagen und zu sagen:



„Hamada, glaubst du wirklich, ich wäre so dumm, dich mit mir und meinem Clan fertigmachen zu lassen? Ich mag ein Omega sein, aber kein Alpha ist in der Lage, mit mir fertig zu werden, geschweige denn, mich zu erledigen. Also reiß dich endlich zusammen, in diesem Moment habe ich die Zügel in der Hand, und nachdem ich das gesagt habe: Du, Hamada, wirst heute durch meine Hand sterben. Du wirst das Beispiel dafür sein, dass niemand mehr auch nur daran denkt, mich zu töten oder mir zu nehmen, was rechtmäßig mir gehört.“



In diesem Moment zog Akemi seine Pistole, und als er den Abzug betätigen wollte, schrie Hamada:



„HALT! Akemi, ich sage dir, wer mir geholfen hat, diesen idiotischen Plan auszuhecken, aber bitte bring mich nicht um, ich bitte dich.“



Mit einem Lächeln im Gesicht sagte Akemi:



„Dann lasst uns einen Deal machen. Wenn du redest und mir diese Information nützt, lasse ich dich am Leben, das verspreche ich.“



„Also gut. Einer der stärksten Clans sagte mir, es gäbe eine Möglichkeit, in der Hierarchie der Yakuza aufzusteigen, und das wäre, die Kontrolle über einen der Clans zu übernehmen, und er schlug vor, deinen Clan auszulöschen, da du erst vor Kurzem die Position des Anführers übernommen hast. Außerdem bist du ein Omega, und von Natur aus sind Omegas sehr zerbrechliche Wesen, die leicht zu besiegen sind, also wäre es die perfekte Option, und ich stimmte zu, da es mir schien, als würde die Kontrolle über einen der ältesten Clans mich bekannter, stärker und gefürchteter machen. Außerdem erschien es mir einfach, einen Omega zu besiegen. Ich habe alles gesagt, also halte dich an dein Versprechen.“



„Natürlich werde ich mein Versprechen halten, aber bevor ich gehe, habe ich noch eine letzte Frage: Welcher Clan hat dir die Idee gegeben, mich zu töten und dir zu nehmen, was mir gehört?“



„Es war der Anführer des Nakamura-Clans.“



Nachdem Hamada Akemi geantwortet hatte, ging dieser, aber vorher sagte er zu seinen Untergebenen:



„Habt ihr die Dokumente mitgebracht?“



„Ja, Herr, wir haben sie in der Aktentasche.“



Akemi sagte: „Brecht Hamada die Beine und schneidet ihm drei Finger ab (die beiden Zeigefinger und den Daumen der rechten Hand), und wenn ihr mit dieser Arbeit fertig seid, legt die Papiere auf Hamadas Schreibtisch, dann ruft die Polizei.“ Nachdem er das gesagt hatte, ging er, und seine Untergebenen begannen, Hamada die Beine zu brechen. Hamada begann zu schreien und zu fluchen.



„Verdammter Akemi, du hast mir versprochen, mich nicht zu töten.“



„Hahahaha, ich habe versprochen, dich am Leben zu lassen, nicht, dass du unversehrt und frei sein würdest. Das hast du dir eingebrockt, weil du dir etwas gewünscht hast, das dir nicht gehört, und jetzt werde ich mich im Gegenzug dein Gebiet und deinen Clan aneignen.“



Am nächsten Tag ging Akemi zur ehemaligen Villa der Hamada und eignete sie sich zusammen mit einigen ehemaligen Anhängern des Hamada-Clans an, und dies war der Beginn seiner großen Herrschaft unter den Yakuza. Einen Monat, nachdem er das ehemalige Gebiet der Hamada eingenommen hatte, begann er, weitere Untergebene zu rekrutieren, insgesamt zwanzig Personen, und er markierte jeden Einzelnen von ihnen mit seiner charakteristischen Tätowierung: ein Drache mit einem menschlichen Kopf zwischen den Zähnen. Nun, als er insgesamt sechzig Personen beisammenhatte, begann er, einen Plan auszuhecken, um sich zu rächen und den Nakamura-Clan in Besitz zu nehmen.



  Kapitel 2

  Zwei Monate später hatte Akemi insgesamt 80 Männer um sich geschart, die ihm helfen sollten, seinen Plan der Rache in die Tat umzusetzen. Er trainierte sie einen Monat lang sehr streng, brachte ihnen das Schießen und den Umgang mit Messern bei, brachte ihnen Foltermethoden bei und einigen wenigen, wie man großkalibrige Waffen bedient, die für einen Scharfschützen geeignet sind.



Nach der Trainingszeit versammelte Akemi alle seine Männer und sagte zu ihnen:



- Ihr wisst genau, dass ich euch zu einem Teil meiner Familie gemacht habe, egal ob ihr Alphas, Betas oder Omegas seid, und ich habe alle ohne Unterschied gleich behandelt, denn ich weiß, wie schwer es ist, nach seinem Geschlecht beurteilt zu werden. Ich hoffe also, dass ihr mir das alles in ein paar Tagen vergelten werdet. Wie ihr wisst, habe ich euch auf einen Kampf vorbereitet, mit einem Mann, der mich als Omega unterschätzt und versucht hat, mich zu töten, um meinen Clan zu übernehmen. Aber sein Wunsch wurde durchkreuzt, denn zu seinem Unglück kam ich ihm zuvor und habe seine Männer beseitigt. Jetzt ist also der Moment meiner Rache gekommen, und wenn wir unser Ziel erreichen, werden wir noch stärker sein als jetzt, und niemand wird es mehr wagen, zu versuchen, unseren Clan oder mich zu vernichten. In ein paar Tagen werden wir dem Tod von Angesicht zu Angesicht gegenüberstehen und wir müssen klüger sein als sie. Jeder Einzelne von euch wird abgesichert sein, falls euch etwas passiert. Ich sage es euch also gleich: Wer Angst vor dem Tod hat, soll jetzt gehen, ich werde euch nicht aufhalten. Aber wenn ihr jetzt geht, könnt ihr nicht mehr zurückkommen. Also überlegt es euch gut, ich gebe euch diese Nacht Zeit zum Nachdenken. Morgen früh erwarte ich in meinem Büro diejenigen, die nicht in der Lage sind, ihr Leben aufs Spiel zu setzen.



Am nächsten Tag wartete Akemi in seinem Büro, ob jemand kommen und sagen würde, dass er gehen wolle, aber es kam niemand. Er wartete bis 6 Uhr abends, aber es kam niemand. Also rief er alle zusammen und sagte:



- Da heute niemand in meinem Büro erschienen ist, gehe ich davon aus, dass ihr mich alle auf diese Mission begleiten werdet. Die Möglichkeit, es sich anders zu überlegen, ist jetzt also vorbei. Ich gebe euch diese Tage Zeit zum Trainieren und werde euch bald alle zusammenrufen, um euch zu sagen, was ihr tun sollt. Macht euch also bereit, denn das wird denkwürdig werden.



Drei Tage später rief Akemi alle zusammen und befahl ihnen sofort, ihre Waffen zu holen. Als alle bereit waren, begann er, die Aufgaben an jeden Einzelnen zu verteilen. Als er alles erklärt hatte, was sie tun sollten und wo sie sein sollten, sagte er:



- Wie ihr seht, habe ich euch gerade den Plan erklärt, den wir durchführen werden, um den Nakamura-Clan anzugreifen, aber ich habe euch noch nicht gesagt, wann er stattfinden wird. Ich kann mir vorstellen, dass viele von euch es bereits erraten haben, aber für diejenigen, die es noch nicht verstanden haben: In 5 Minuten werden wir zu diesem Ort aufbrechen und den Nakamura-Clan einnehmen. Jeder, der sich widersetzt, wird sterben. Ich hoffe also, ihr seid darauf vorbereitet.



Fünf Minuten später brachen alle von Osaka nach Tokio auf, wo sich das Gebiet befand, das dieser Clan beherrschte. Kaum waren sie angekommen, bezogen sie ihre Positionen gemäß dem Plan und durchbrachen alle Sicherheitsringe, wobei sie alle und jeden, der sich ihnen in den Weg stellte, ausschalteten. Akumi sagte zu seinen Leuten:



- Alle Mann auf Position! Wir nähern uns dem wichtigsten Teil dieses Plans. Also, nehmt eure Positionen ein und gebt mir Deckung.



Akumi geriet in einen Kugelhagel, der mehrere Mitglieder des Clans verletzte, aber das hielt ihn nicht auf. Er ging weiter und erledigte dabei einige Feinde, die ihn verletzen und ihm alles nehmen wollten. Als er schließlich den Ort erreichte, an dem sich der Boss aufhielt, zielte er mit der Waffe auf ihn und schoss ihm ins Bein, wodurch dieser bewegungsunfähig wurde. Aber auch der Boss feuerte einen Schuss ab, der Akumi in den Oberkörper traf. Durch das Adrenalin spürte er es nicht einmal. Glücklicherweise ging die Kugel durch, aber Akumi wurde nach dem Schuss sehr wütend und schoss ihm in einen Arm und ein Bein und sagte dann seinen Männern, sie sollten ihn auf dem Rasen knien lassen. Anschließend befahl er, alle Räume nach seinen Familienmitgliedern oder anderen Untergebenen zu durchsuchen und niemanden aus dem Haus zu lassen. In der Zwischenzeit begann er, Nakamura zu verhören.



- Warum hast du Hamada das gesagt? Warum hast du das getan? Du warst doch der engste Vertraute meiner Familie und meines Großvaters! Nakamura sagte:



- Da ich sowieso sterben werde, werde ich es dir sagen. Ich habe es getan, weil ich, wenn Hamada dich getötet oder dir die Führung deines Clans genommen hätte, die perfekte Ausrede gehabt hätte, um ihn zu töten und die Macht über beide Clans zu übernehmen. Aber jetzt sehe ich, dass ich eine Dummheit begangen habe. Ich hätte warten sollen, bis du den Willen deines Großvaters gebrochen hättest, und dann einem deiner Brüder die Macht entreißen sollen, der die Klausel im Testament deines Großvaters hätte erfüllen können. Ich weiß sehr wohl, dass deine Onkel und Cousins nicht daran interessiert sind, Teil der Mafia zu sein, also wäre es ein Leichtes, ihnen die Macht zu entreißen. Wie dumm ich doch war, ich hätte warten sollen.



Akemi sagte: - Was meinst du damit, du Bastard? Bist du nicht zufrieden damit, mich beinahe getötet zu haben? Jetzt erfindest du diese lächerlichen Geschichten. Du weißt genau, dass mein Großvater mir die Macht übertragen hat.



Nakamura antwortete: - Ja, das weiß ich, aber ich war auch dabei, als dein Großvater sein Testament aufsetzte, und darin stand klar und deutlich, dass er dir die Macht nur vorübergehend übertragen würde. Es gäbe eine Frist von 7 Jahren, in der du einen Sohn haben müsstest, der ein Alpha ist, und wenn du das nicht schaffst, könnte jeder deiner Brüder die Macht übernehmen, vorausgesetzt, er hat einen Alpha-Sohn. Kanntest du diese kleine Klausel etwa nicht? Oh, du armes kleines Omega, hast du wirklich geglaubt, du könntest die Macht so einfach bekommen? Du wusstest doch genau, dass dein Großvater wollte, dass die Macht in den Händen eines Alphas bleibt, nicht in den Händen eines zerbrechlichen Omegas wie dir.



Akemi wollte Nakamura gerade ein paar Takte sagen, als sein Untergebener ihm sagte: "Wir haben mehrere Personen gefunden, die sich versteckt halten, darunter 2 Kinder von Nakamura, ein Alpha und ein Omega."



Akemi grinste und sagte: - Siehst du, Nakamura, ich habe einen Weg gefunden, wie du mir alles zurückzahlen kannst, was du mir angetan hast.



Danach lachte er und sagte: - Bringt Nakamuras Kinder hierher! Wenige Minuten später kam einer seiner Männer mit den beiden Kindern und Akemi sagte:



- Deine Strafe für die Verbrechen, die du an mir begangen hast, wird sein, dass dein Sohn, der Alpha, mein Mann wird und mir den Nachkommen schenkt, den das Testament meines Großvaters verlangt. Aber wenn dein lieber Sohn nicht in der Lage ist, innerhalb von 4 Jahren einen Alpha zu zeugen, werde ich ihn töten. Wie gefällt dir meine Idee, Nakamura?



- Ich glaube, du bist verrückt, du Idiot. Glaubst du wirklich, dass es so einfach sein wird, dass ich dir meinen Sohn gebe? Niemals werde ich dir meinen Sohn geben!



Akemi sagte: - Wie wäre es, wenn wir deinen Sohn fragen, was er davon hält?



- Hey, du, der Alpha, komm her! Ich habe mich gerade mit deinem Vater unterhalten und ihm einen tollen Deal im Austausch für sein Leben und das deiner ganzen Familie angeboten, aber er will ihn nicht annehmen. Deshalb wollte ich dich fragen...



- Du dummer Bastard! Was glaubst du eigentlich, was du da tust? Du wirst es bereuen, das getan zu haben, das schwöre ich dir!



- Willst du wirklich nicht wissen, was ich deinem Vater für ein tolles Angebot gemacht habe? Und außerdem, warum behandelst du mich so schlecht, wenn dein Vater das Verbrechen begangen hat? Ich sorge nur dafür, dass Gerechtigkeit geschieht. Ich kann nicht zulassen, dass jemand wie er ungeschoren davonkommt. Also hör auf, mich wie Dreck zu behandeln, WENN DU NICHT WILLST, DASS ICH DICH UND DEINE GANZE DRECKIGE FAMILIE UMBRINGE, DU VERDAMMTER IDIOT! Hast du das verstanden?



- Dann sag schon verdammt noch mal, was du willst, und lass uns diesem Schwachsinn ein Ende bereiten!



- Wärst du bereit, mich zu heiraten und mir mindestens einen Sohn zu schenken, der ein Alpha ist? Für das Leben deiner ganzen Familie, nimmst du den Deal an? Außerdem wärst du nur 4 Jahre lang mit mir verheiratet, danach würden wir uns scheiden lassen und du hättest nichts mehr mit mir zu tun. Außerdem würden die Kinder, die du mir schenkst, nur mir gehören, und wenn wir geschieden sind, wärst du frei, von ihnen und von mir. Das ist doch ein ausgezeichnetes Angebot, findest du nicht?



Akihiro antwortete: - Wenn du in der Lage bist, meine Familie freizulassen und ihnen den Clan zu lassen, werde ich es tun.



Akemi sagte: - Glaubst du, ich bin dumm? Mein Angebot ist es, deine Familie am Leben zu lassen und freizulassen, außerdem würde unsere Beziehung nur 4 Jahre dauern und danach wärst du völlig frei zu tun und zu lassen, was du willst. Aber wenn du denkst, dass mein Angebot nicht gut genug ist, gibt es noch eine andere Möglichkeit: dass alle sterben und ich mir einen anderen Alpha suche, der mich heiratet. Ich glaube nicht, dass es schwierig für mich sein wird, einen Alpha zu finden, der mir einen Sohn schenkt. Du entscheidest also: Option 1 oder 2, und ich gebe dir nur 5 Minuten Zeit, um dich zu entscheiden, denn meine Zeit ist kostbar und ich kann sie nicht mit solchem Blödsinn verschwenden. Eigentlich solltest du dankbar sein, dass ich so gnädig bin. Wow, ich hätte nie gedacht, dass ich jemals so gut zu jemandem sein würde. Also hoffe ich, dass du klug bist und dich für Option 1 entscheidest.



  Kapitel 3

  5 Minuten später sagte Akemi:



- Ich habe dir genug Zeit zum Nachdenken gegeben, jetzt brauche ich deine Antwort.



Akihiro -Ich habe nachgedacht und möchte keine der beiden Optionen annehmen, die Sie mir gegeben haben, also habe ich über eine dritte Option nachgedacht, und das ist, dass Sie meine Familie freilassen und an einen sicheren Ort bringen, und ich werde alle Bedingungen erfüllen, die Sie im Vertrag wollen.



Akemi sagte: - Das finde ich gut, ich werde sie in ein sicheres Haus bringen, das ich in einem anderen Land habe, und im Gegenzug gehst du jetzt mit mir, in ein paar Tagen werden wir heiraten und danach musst du in der Lage sein, mich zu schwängern, innerhalb eines Monats muss ich schwanger sein, einverstanden?



-Ja, ich bin einverstanden, ich werde alles tun, um das zu erfüllen, was Sie von mir verlangen, aber im Gegenzug hoffe ich, dass Sie Ihr Versprechen halten, mich freizulassen, nachdem wir 4 Jahre verheiratet sind, und ich will absolut nichts mit diesen Kindern zu tun haben, die Sie haben, also ist es ein Geschäft.



- Klar, weder meine Kinder noch ich werden dich belästigen, also mach dir keine Sorgen. Beeil dich, wir müssen gehen.



-Akemi, wenn ich dich so nennen darf, möchte ich mich von meinem Vater und meinen Geschwistern verabschieden, bevor wir gehen, darf ich?



- In Ordnung, aber ich gebe dir nur 6 Minuten, und danach gehen wir, und du musst bedenken, dass du sie viele Jahre lang nicht sehen wirst, also hoffe ich, dass du dich nicht weigerst, mit mir zu gehen, nachdem du mit deiner Familie gesprochen hast, denn wenn du dich weigerst, werden du und deine Familie durch meine Hand sterben, also geh schnell und lass uns nach Hause gehen.



Akihiro ging und verabschiedete sich von seinem Vater, seiner Mutter und seinen Geschwistern, und danach sagte er.



- Vater, vertrau mir, es wird nicht lange dauern, bis wir wieder zusammen und frei sind, und danach werden wir uns rächen.



Nachdem er sich „verabschiedet" hatte, ging er mit Akemi, nach ein paar Stunden auf der Straße kamen sie zu Akemis Haus, es war ein wunderschönes Herrenhaus im japanischen Stil von 1800, es war riesig und sehr schön.



Als sie den Ort betraten, gab Akemi Akihiro Anweisungen, sie sagte ihm:



-Die Regeln in diesem Haus sind wie folgt:



1. du darfst dieses Haus nicht ohne meine Erlaubnis verlassen.



2. wenn du etwas schmutzig machst, räumst du es selbst auf.



3. du und ich werden in getrennten Zimmern schlafen, wir werden uns nur treffen, wenn ich läufig bin und wenn du läufig bist, an den restlichen Tagen kannst du tun, was du willst, natürlich musst du mich informieren, wenn du etwas anderes tun willst als das, was im Haus ist.



4. im Haus gibt es eine Sauna, einen Pool, eine Thermalquelle, es gibt 2 Bibliotheken, eine ist für meinen persönlichen Gebrauch und die andere wird deine sein, es gibt ein leeres Zimmer, das ich mit Spielen deiner Wahl ausstatten möchte.



5. du darfst mein Zimmer oder mein Büro nicht ohne meine Erlaubnis betreten.



6. wenn du kochen möchtest, musst du die Küche sauber hinterlassen.



7. es gibt einen Garten, dort kannst du dich um die Pflanzen kümmern, wenn du möchtest, oder frische Luft schnappen.



8. und schließlich wirst du all diese Freiheiten während meiner ersten 3 Läufigkeiten haben, wenn die 4. kommt und ich immer noch nicht schwanger bin, werde ich dir all diese Privilegien eins nach dem anderen wegnehmen.



Ich hoffe, das ist alles klar, Akihiro.



-Ja, ich habe alles perfekt verstanden.



Nun, diese 8 Regeln, die ich gerade erwähnt habe, werden zusammen mit anderen Regeln im Vertrag festgehalten, daher halte ich diese Bedingungen im Moment sowohl für Sie als auch für mich für fair.



-Ja, das finde ich gut, ich habe eine Frage, ist Ihre Läufigkeit schon festgelegt oder wissen Sie nicht, wann sie kommt?



-Meine Läufigkeit ist sehr pünktlich, sie ist immer zu den Terminen gekommen, an denen sie kommen sollte, und ist Ihre Läufigkeit vorhersehbar?



-Ja, sie kommt immer pünktlich, und wenn sie sich verspätet, sind es nur 1 oder 2 Tage.



-Mir sind noch 2 weitere Regeln eingefallen, Akihiro, die erste ist, dass ich hier in meinem Haus nicht der einzige Omega bin, viele meiner Untergebenen sind Omegas, also musst du die Maske für Alphas tragen, wenn sie kommen, da einige Omegas ihre Läufigkeitshemmer nicht benutzen, obwohl es eine sehr strenge Regel gibt, dass sowohl Alphas als auch Omegas Hemmer benutzen oder eine ärztliche Genehmigung einholen müssen, wollen einige Alphas belästigen und andere wollen einen Partner finden, also setzen sie ihre Pheromone frei, und das Problem liegt nicht nur bei den Omegas, da einige Alphas das Gleiche tun, aber das betrifft dich nicht, da du ein Alpha bist, du musst dich nur vor den Omegas in Acht nehmen, die das tun. Zweitens, und das ist die wichtigste Regel, wenn ich herausfinde, dass du mit einem anderen Yakuza-Clan zusammenarbeitest, um mich zu stürzen oder zu ermorden, werde ich dich zuerst töten, aber bevor ich dich töte, werde ich dich foltern, nun, das ist alles.



-Akemi, ich habe alles verstanden und werde die Regeln genau befolgen, aber ich habe zwei Fragen, die erste: Warum hast du dir nicht einen anderen Alpha besorgt, vielleicht einen deiner Untergebenen?



Und zweitens: Hüten Sie sich auch vor den Alphas, die ihre Pheromone freisetzen?



-Erstens brauche ich einen dominanten Alpha, da ich ein dominanter Omega bin und wenn ich einen solchen Alpha finden würde, wäre es einfacher, schwanger zu werden, und Bingo, ich habe ihn gefunden, als er einen meiner Gegner besiegte, und zweitens, obwohl ich ein dominanter Omega bin, bin ich immer noch ein Omega, daher muss ich mich vor Alpha-Pheromonen schützen.



-Du bist also eine dominante Spezies, genau wie ich, kein Wunder. Hahaha



-Lach mich nicht aus, aber ich bin ein Dominanter, und obwohl ich ein Omega bin, war ich in der Lage, mein Territorium zu vergrößern und diejenigen zu stürzen, die mich ausrauben und ermorden wollten, daher halte ich mich für fähiger als jeder Alpha. Um das Thema zu wechseln, unser Vertrag wird bald eintreffen, und unsere Hochzeit wird in einer Woche stattfinden, und meine Läufigkeit kommt ein paar Tage später, also hoffe ich, dass du dich vorbereitest und dein Bestes gibst, da ich in dieser Zeit mindestens 2 Kinder möchte.



-Man merkt, dass du es sehr eilig hast, Akemi, ruhig, ich werde dafür sorgen, dass du schnell schwanger wirst und ich aus dieser Sache rauskomme.



-Das hoffe ich für dich, Akihiro.



-Wer hätte gedacht, dass ein dominanter Alpha von einem Omega manipuliert wird, wenn meine Vorfahren mich sehen könnten, wären sie enttäuscht.



-Vergiss nicht, dass ich ein dominanter Omega bin und außerdem nicht irgendein Omega, sondern der Boss dieses Clans.



  Kapitel 4

  Nachdem sie den Vertrag unterschrieben hatten, begannen die Vorbereitungen für die Hochzeit. Akemi hatte großartige Arbeit geleistet; der Ort der Zeremonie und Feier war wirklich wunderschön. Eineinhalb Wochen später, am Tag der Hochzeit, war der Ort der Zeremonie mit Rosen und weißen Margeriten geschmückt. Der Gang zur und der Altar waren in blassem Rosa, mit einem Bogen aus weißen und rosa Blumen. Die Stühle waren herrlich dekoriert und die Trachten waren spektakulär. Akemis Kleid war ein weißer Smokin-Stil mit einer weißen Fliege und weißen Schnürschuhen, und Akihiros Anzug war ein schwarzer Smoke mit einem weißen Hemd, einer schwarzen Fliege und schwarzen Schnürschuhen. Schließlich wählte er als Hochzeitsreiseort eine Villa mit natürlichen Thermalbädern in Beppu, nahe dem Mount Tsurumi.



Die Zeremonie begann und die Person, die die Hochzeit durchführen sollte, kam an. Akihiro machte sich bereit und trat zuerst zum Altar, gefolgt von Akemi. Als sie zum Altar kam, drehten sie sich um und sahen direkt den Minister, der ihre Hochzeit leitete. Der Mann sagte:



- Herzlich willkommen zur Hochzeit von Akemi und Akihiro. Sie sind heute hier, um ihre Liebe füreinander zu zeigen und der Welt zu zeigen. Sie möchten ihre Leben für immer vereinen, und deshalb fragen ich: Akemi, bist du hier aus eigenem Willen und weil du diesen Mann liebst?



- Ja, ich bin hier aus eigenem Willen.



- Und du, Akemi, bist hier aus eigenem Willen und weil du diesen Mann liebst?



Er zögerte einige Minuten und sagte dann:



- Umm. Ja, ich bin hier aus eigenem Willen.



Daraufhin fuhr der Minister fort:



- Da beide hier aus Freiheit und Liebe sind, sage ich euch: Von diesem Moment an seid ihr das Einzige, was der andere haben wird. Du, Akihiro, als Alpha musst deinen Partner respektieren, ihm treu sein und ihn beschützen. Du musst ihn lieben und ihn niemals allein lassen, egal unter welchen Umständen. Akzeptierst du?



- Umm. Ja, ich akzeptiere.



- Du, Akemi, ich verstehe, dass du hier mehr Einfluss hast als dein Ehemann. Deshalb gratuliere ich dir, denn du bist stark und mutig, trotz deines Omega-Status. Dennoch musst du auf dich und deinen Partner achten, respektieren und ihm treu sein. Akzeptierst du?



- Ja, ich akzeptiere.



- Nun erkläre ich euch offiziell zu Ehemann und Ehefrau. Du darfst deinen Partner küssen.



Daraufhin küsste Akihiro Akemi auf sehr kalte und schnelle Weise. Die Feier verlief normal und endete ohne Besonderheiten. Am Ende des Tages packten sie und machten sich auf den Weg nach Beppu. Als sie dort ankamen, gingen sie zu ihrer Hütte, richteten sich ein, zogen sich um und begaben sich zu den Pools. Akihiro empfand nichts weiter als Ärger und Abscheu für Akemi, doch wusste er, dass er den Vertrag erfüllen musste. Anfangs schliefen sie an getrennten Orten, bis zwei Tage nach ihrer Ankunft in Beppu Akemis Eifersucht begann. In diesem Moment wusste Akihiro, dass er das tun musste, was ihm am meisten Ekel und Wut bereitete; er musste Akemi nehmen. In der Nacht betrat Akihiro das Zimmer und fand Akemi in einem Nest, das aus seiner Kleidung gemacht war. Daraufhin dachte er: „Verdammtes Ding, jetzt muss ich diese Kleidung wegschmeißen.“ Nachdem er das dachte, nahm er Akemis Omega-Pheromone wahr; sie rochen süßlich wie Kirschen, ein überaus köstlicher Duft. Das machte ihn verrückt und er ließ sich von seinen Instinkten leiten und setzte auch seine Pheromone frei, die einen ähnlichen Geruch wie Zitronenkuchen hatten, was Akemi aufgeregt machte. Als er kurz davor war, genommen zu werden, flehte Akemi Akihiro an, vorsichtig zu sein, da es sein erstes Mal war, was seltsam war, da Akemi nicht mehr derselbe zu sein schien. Gewöhnlich war er ein arroganter Mann und ein harter Brocken, der niemandem Befehle erteilte und schon gar nicht flehte oder um Gefallen bat. Doch tat er es mit Akihiro, und nicht nur weil er sein Ehemann war, sondern vor allem wegen seines Zustands in diesem Moment. Dann antwortete Akihiro:



- Warum sollte ich Mitleid mit dir haben, wenn du mich angefleht hast, oder besser gesagt, mich bedroht hast, schwanger zu werden, und jetzt kommst du mit diesem?



- Ich bitte dich nur für heute. Wenn mein Körper sich daran gewöhnt, mach es, wie du willst.



- Okay, Akemi, so werde ich es machen.



Nachdem Akemi von Akihiro genommen wurde, vergingen einige Stunden, bis sie fertig waren, und ihr Zimmer war voller Pheromone von beiden, praktisch war es verseucht. Nachdem ihr Anbinden beendet war, duschten Akemi und Akihiro, reinigten das Zimmer und gingen in ihre jeweiligen Betten. Diese Situation wiederholte sich drei Tage hintereinander, da die Läufigkeit von Akemi so lange dauerte; sie hatten es zwei- oder dreimal am Tag, aber Akihiro band sich nur zweimal an. Nachdem ihre Läufigkeit vorbei war, genossen sie den verbleibenden Rest der Woche jeweils separat.
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